




5

pen

9  Jy4

E





JVBILÆO ECCLESIÆ
RESONANSG

O

RUPPINEMSlsS,
Oder

Piſtoriſchedachricht
So wol von einigen Wohlthaten,

Welche

OOtt ſeit der Reformation der Schulen
zu Neuen Ruppin erwieſen

als auch inſonderheit von den

Rectorihus un Prœceptoribus,
Die in dieſer Werckſtatt freier Kunſte

gedienet

Beym Andern JUBILÆXO
der EvangeliſchLutheriſch. Kirchen aufgeſuchet

Von

FRIDERICH BAKEN,
gemeldeter Schulen Rectore.

Verlin gedruckt bey GotthardSchlechtigern /Buchdr 1712.



Einem
Soch-Edlen, Sochttelahrten

und Sochweiſen

Fahts-Collegio
Der Konigl. Preuniſ. HauptStadt

Neuen Ruppint
Wie auch

Denen reſp.
SochEhrwurdigen, Sochacht

bahren, Wohl-Edlen, Soch
und Wohlgelahrten

Prediger-und Schul—
COI. LEGIIS

hieſelbſt
Nebſt

Einer Edlen und Sochwehrten

Zurgerſchafft
dieſer Haupt-Stadt

Seinen Sochgeneigten Patronen,
Gonnern und Geehrteſten

Freunden
Hüubergiebet dieſe Hiſtoriſche Nachricht

Fnioreren, Bake.



ln

der Erkantniß der Natur fleißig unterrichtet 1

und hingegen der wilde Saame des Cains

j

hieran wenig gedacht habe. Und dieſer Zu—ſtand iſt wol bey Frommen und Gottloſen an ſi

anfangs nach der Sundfluht geblieben. So J

bald aber GOtt gewiſſe Männer zu Propheten J
ausgeruſtet welche vor die Religion geeifert

lſo bald ſind auch die offentliche Schulen auf

II

9

IJ

I

gekommen und iſt die: Jugend von tuchtigen in

An2 Man
J

ll



Js 4 Sfp
Männern an einem gewiſſen Orte unterrich
tet worden; welches die Exempel des Eliæ
und Eliſæ, ſo allzeit Propheten-Kinder oder
junge Studenten um ſich gehabt ſattſam be
weiſen koüen. Nicht allein aber ſind dieBeſitzer
der wahren Religion die Jſraeliten in ſolcher
Anſtalt ſorgfaltig geweſen ſondern auch die ſu
peritition der Aegyptier und Chaldæer, wie
an dem Moſes und Daniel zu ſehen und fur
nemlich der Sineſer, haben auf angeordnete
Anweiſung undSchulen geruhet.

gu.Von derChriſtlichen Religion iſt nicht noh
tig aus der KirchenHiſtorie weitlauftig darzu
thun daß wo dieſelbe ausgebreitet worden
auch alſobald an Stiftung wohl-eingerichteter
Schulen gedacht worden. Man darf nur was
unſer Deutſchland und Franckreich betrift den
eintzigen Launojum de Scholis celebriori-
bus in Occidente inſtauratis nachſchlagen
welchen der bekannte Herr Fabricius zu Ham
burg nebſt des Mabillonii ltinere Ger-
manico neulich wieder auflegen laſſen ſo
wird man bald befinden daß die Kayſer wel
che ſichs angelegen ſeyn laſſen die Lehre von
Chriſto unters Volck zu bringen mit der gro
ſten Sorgfalt hin und wieder gelehrte Man

net



Js 5 5fner beſtellet ſo die Jugend unterrichten muſ
ſen; bey welchem Launojo man auch die ſpe-
cial Scriptores citiret finden wird.

CII.Jnſonderheit iſt auch die Verbindung der
Religion und des Schulweſens aus der aroſſen
Reformation ſo zu Lutheri, Zwinglu und

Calvini Zeiten geſchehen deutlich zu. kennen
als welche theils eine wohlgerath.ne Tochter
theils aber auch eine fruchtbare Mutter der
Schulen geweſen. Denn wenn nicht vor und
um derſelbigen Zeit Ficinus, Politianus,
a Mirandola, Sylvius, Reuchlinus, Me-
lanchthon und andere das Ariſtoteliſche und

Scholaſtiſche Joch abgeſchuttelt und ſowol
geſunderen Principiis, als auch in denen
Sprachen welche zur Erkaniniß der Wahr
heit nohtige Mittel ſind die Gemuhter un
terrichtet hätten ſo mochte das Werck menſch
lichen Anſehen nach nicht ſo guten Fortgang
gehabt haben: Und wenn nicht die reine Lehre

uberall Beyfall gefunden hatte ſo wurde auch
wol auf Verbeſſerung der Schulen von ſo vie
len groſſenStädten ſolcher Fleiß nicht gewandt
ſeyn. Denn Rurnberg foderte Anno t526.
denMelanchthonem; Dannemarck Braun
ſchweig Lubeck und Hamburg aber D. bo-

A 3 me-



s s ſtmeranum, welcher eigentlich Jo. Bugenha-
gen hieß und lieſſen ihre Schulen von ihnen
einrichten: Und Calvinus wurde Anno 15y8.
nach Vencdig geruffen um die Fehler ihrer
Schulen zu heben und heilſame conſilia zu
einem wohleingerichteten Gymnaſio aufs
Tappet bringen zuhelffen; worzu denn noch
dieſes kam daß als an verſchiedenen Orten
als zur Pforte bey Naumburg Heilsbrunn
und vielen andern Stadten Cloſter ledig
wurden man die Einlunfte auf hohe und nie
dere Schulen wendete und ſowol den Lehren
den als Lernenden damit einen Vortheil ſtifte
te. Conf. Lucæ im Europæiſchen Helicon.

gv.AUuUnſer liebes Ruppin iſt ſelbſt ein Zeugniß
daß die Ehrwurdige Vorfahren bey der erlang
ten Reinigkeit der Religion auch in dieſem
Stucke ihre Pflicht in acht genommen und
mit allem Fleiß eine Schule anzurichten ſich
befliſſen haben deren ſich auch die benachbarte
Derter ſonderlich dieſer Grafſchaft bedienen
konten. Denn ob zwar ſchon vor der Re
formation in dieſer HauptStadt eine Schu
le geweſen und man auch ſo gar die Recto—
res von Anno 1477. aufgezeichnet findet
ſo iſt doch dieſelbe entweder in ſonderlichen

Stan



Js 7 5kStande nicht geweſen weil vermuhtlich in hie
ſigem Cloſter bey den Monchen die Infkorma-
tion mehr floriret hat; oder ſie iſt doch nach
der Zeit durch Abſchaffung der Catholiſchen
Religion und durch die elende Zeiten ſo ſehr
eingegangen daß es eine ſonderbahre reſtau—

ration allerdings erfodert hat.

gV.
Da nun unſere Kirche itzo das Zweyte Ju-

bilæum der heilſamen Reformation feirete
kam ich auf die Ezedancken in einem Actu Ora-
torio die Fata unſerer Schulen ſo ſelbige ſeit
der Reformation der Kirchen betroffen vor
zuſtellen und zu weiſen daß nicht nur die
Kirchen ſondern auch die Schulen hohe Ur
ſache hatten uber den Dienſt welchen GOtt
durch Lutherum gewircket ſich zu freuen
und von dem allgemeinen Jauchzen ſo auf
denenCantzeln gehoret wurde ein frohes cho
erſchallen zu laſſen. Weil aber einige Urſa
chen riethen ſothanes Exercitium einzuſtel-
len ſo habe doch meiner Pflicht nicht gantz ver
geſſen; ſondern durch gegenwartige Blatter
einiger Wohlthaten zum Preiſe GOttes Mel
dung thun wollen die dieſer Werckſtatt freier
Kunſte von demſelbigen geſchencket und ver.

nehen worden. A4 gVI.
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gVI.Zwar eine accurate Hiſtoriſche Nachricht

wie viele Rectores von ihren Schulen ans
Tages Licht geſtellet haben  Conf. Ludovici,
Rectoris Schleufingenſis, Schlichtii, Re-
ctoris quondam Saldriæ, aliorum
Schediaſmata) kan ich von der Unſtigen
nicht aeben weil von dem was zuvor paſſi-
ret in der Schulen nicht die allergeringſte
Nachricht finde und aus der Civil-Hi—
ſtorie die fata dieſer Stadt zu excerpi-
ren und was irgend daher vermuhtlich die
Schule vor Veranderungen gelitten mir
anitzo zu weitlauftig fallen wil; dergleichen
das Publicum von einem gelehrten Freunde
am Berliniſchen Gymnaſio, der auch an
dieſer Schulen als Con-Rector ſonſt gedie
net und mir auch hiezu mit unterſchiedenen
Nachrichten gutigſt an die Hand gegangen iſt
vielleicht nachſtens zu erwarten hat: was aber
durch Nachſchlagen oder Diſeurſen mir irgend
kund worden ſolches wil ich bey der Erzehlung
der Rectorum und Collegarum miteinflieſ
ſen laſſen. Denn die accurate Liſte der Re-
ctorum von Anno 1477. worauf doch mur
die bloſſe Namen ſtehen iſt das eintzige was
ich von dieſer Schulen aufgezeichnet ſinde

und
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und aus ehemahliger communieation des
um dieſeStadt hochverdienten Burgermeiſters

und Syndici, Herrn Heinrich Hollen,
beſizze; Die Rectores aber wil ich in drey
Claſſen theilen: und

1. Von denen ſo bis auf die Reformation
dieſer Stadt ohngefehr Anno 1540. al
hier gedienet.

 2. Von denen ſo bis zur Erbauung des itzi
gen SchulGebaudes Anno 1579. das
Rectorat bekleidet; und

z. Von denen ſo von der Zeit bis itzo der
Schulen vorgeſtanden insbeſondere
handeln.

Hernach wil ich von den ubrigen Herren Col
legen ſoviel hinzuſezzen als ich habe erfah
ren konnen und zuletzt den gegenwartigen Zu

ſtand beruhren.

CVI.Von denen Recloribus, ſo im Periodo J.
bis auf die Reformation dieſer Stadt und
Schulen alhier geſtanden iſt wol wenig be
kannt. Anno 1477. iſt vociret worden

Jacobus de Brandenburg. Ob dieſes ein
Geſchlechts-Name geweſen oder er nach der
damahligen Zeit a patria ſo genennet worden
wil ich eben nicht deeidiren; ſein Succeſſor

A war
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war Anno 1480. ein Edelmann und hieß

Johannes de Græden. Jhm folgte Anno

Ia9I.Petrus Poche, aus Bernau geburtig.
Und dieſem

Adularius Rölen, aus Meiſſen. Ao. 1495.
M. Paulus Bredickow, ein Ruppiner ward

Anno 1500o. beruffen. Man weiß von ihm
daß er hernach J. U. Licentiatus und Pro-
feſſor zu Franckfurt an der Oder imgleichen
Eccleſiæ Tangermundanæ Collegiatæ
Canonicus, und 1514. Rector Magnifi-
cus geweſen und Anno 1516. geſtorben.
(vide Becmanni Francofurtana)

Johannes Bars folgte ihm Anno 1506/
und ſtarb allhier als Rector.

Michael lalſibleve, ein Ruppiner ward
Rector Anno 15i7. eben da Lutherus zu
Wittenberg zu reformiren anfing und war
noch als Ruppin Anno 15241 an den Chur
Furſten fiel nach dem Tode des letzten Gra
fen Wichmanni.

Ambroſius Martini, aus Bernau folgte

ihm Anno 1528. war nur drey Jahr in die
ſem Amt und nachdem er andere Bedienung
gehabt hatte iſter Ao. i541. der erſteLutheri
ſche lnſpector allhier in Ruppin geweſen

und
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und hat im Predigt-2lmt Jacob Korten-
beck zum Collegen gehabt von welchem
noch ein Bild von Chriſti Hollenfahrt nicht
weit von dem Altar in der Pfarr-Kirche ver
handen iſt.Petrus Colrep, aus Wuſterhauſen kam

Anno 1 53t. und
Albertus Criſtelus, ein Schleſier Anno

1540. welcher zugleich in dieſem Periodo vor
derReformation vermuthlich derletzte geweſen.

J VIII.Nachdem die Reformation welche Anno
1539. in der Marck anging ſich endlich uber
all ausgebreitet hatte und auch alhier zu
Ruppin glucklich vorgenommen wurde ſo
ward denn die Schule auch zugleich reformi—
ret und wurden vors erſte nur drey Præ—
ceptores angenommen als Rector, Can-
tor und Baccalaureus. Die ubrigen ſind
mit der Zeit nach und nach darzugekommen.

Es ward auch zu derfelbigen Zeit unter dem
vorerwehnten Martini, der damahls lnſpe-
ſtor war eine Kirchen-Viſitation alhier
gehalten davon die Acta oder Recefſus auf
der Celle noch verhanden geiyeſen; woraus
man vielleicht noch unterſchiedenes dieſe Zeit
ten zu illuſtriren hatte nehmen konnen.

SHL.
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g IX.

Nun wieder auf die Rectores zu kommen
ſo ward

Bernhardus Holtorpius, aus dem Dorffe
Hagen Anno 1542. zum Rectorat beruf
fen welchem

Gregorius Reuchlinus, aus Ruppin Anno
1545. ſuccedirte. Dieſer hat hernach noch
lange gelebet und iſt hier in der Nahe Pre
diger geweſen, denn er hat unter der Rup
piniſchen Inſpection ohngefehr Anno 1577.
die Form. Concordiæ mit unterſchrieben.

Caſparus Rertel, aus Bernau folgte ihm
im Rectorat Anno i550. und

Matthias Vilin, aus Ruppin Ao.ig 5z.
Andreas Falckenthal, aus Ruppin ward

Anno 1556. beruffen und hat hernach un
ter den Wuſterhauſern als Prediger diek orm.
Concord. unterſchrieben.

MMichael Kirchboſf, aus Quedlinburg ward
vocirt Anno 16 1. Er war zuletzt Inſpector
inPutlitz und unterſchrieb die Eorm. Conc.

M. Jonas Böttcher, aus Ruppin fucce-
dirte Anno 1563. war drey Jahr Rector.
hernach acht Jahr Diaconus zu Zerbſt end
lich Inſpector in Ruppin welche letztere
Gtelle er dreißig Jahr his 1604. den ig. Maji

beklei
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bekleidet hat. Er hat als Inſpector zu dem
Bau des itzigen Schul-Gebaudes vieles bey
getragen und Anno 158. nebſt Burger
meiſter Caſpar Witten die Kirchen-Biblio-
thec geſtifftet. Man findet ſeine Deſcen-
denten noch in Berlin worunter einer einKo
niglicher Hof und Commiſſariats- Raht iſt.

Georgius Gyſe, ein Ruppiner folgte im
Rectorat Anno 1566. und

Joachimus Angelus, oder Engel ausRup
pin gleich darauf Anno 1567. Er hielte et
was langer aus und hat unter denen Rup
pinern noch als Rector die Form. Concord.
unterſchrieben. Er war zugleich imeriodo ll.
der letzte.

CX.Um dieſe Zeit muß die Schule ſchlechte Be
quemlichkeit gehabt haben und auch ſonſt in
einem elenden Zuſtande geweſen ſeyn. Deß
wegen der dahmalige ſchon gemeldete Burger

meiſter Herr Caſpar Witte, deſſen Nepos
Herr Jacobus Witte, itziger hochverdienter
Burgermeiſter mir auch einige Nachrichten
gütigſt mitgetheilet ſonderbahren Fleiß an
gewendet hat derſelben wieder aufzuhelffen
worzu er denn auch ſeiner eigenen Mittel nicht
geſchonet. Denn er hat die Docentes und

Di-
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Difcentes groſſen Theils an ſeinem Tiſche
mit verſorget: Er hat ein Legatum geſtiftet
davon die Schule jahrlich 6. Thaler zugenieſ—
ſen haben ſoll. Er hat zur neuangelegten
offentlichen Bibliothec nicht nur das Seinige
conferiret ſondern auch o. Rthlr. Capital
vermacht (worzu ein Burger Simon
Fritze, der am Steinwege an der Ecken des
Taſchenberges gewohnet noch 25 Rthlr. ge
than/) daß von den Zinſen die Bibliothec
vermehret und im Stande erhalten wer—
den ſolle; Er hat endlich nebſt demlnſpectore,
M. Jona Bottichern geſorget daß der Platz
auf welchem die itzige Schule ſich beſindet
freygemachet und itziges Gebaude hingeſetzet

worden; welches geſchehen Anno 1579.
den zo. April, wie das Chronodiſtichon
andeutet welches vorn an der Schulen ſte
het:

SaCra Dles fato terDena refrſget
AprILis

FaCtl's qra præſene CœlCPs hortPls

eprat.
Er hat auch nebſt den ubrigen Membris
Magiſtratus die Einkunfte der Præcepto-
rum in beſſere Richtigkeit zu bringen geſuchetz

wiewol es damit in langer Zeit nicht. recht
fort



s is hfort gewolt. Gleicherweiſe hat auch D. Al-
bertus Bülche, welcher des Burgermeiſters

Caſpari Witten Wittwe wieder geheirah
tet ſehr groſſe Muhe und Unkoſten auf die
Schule gewendet daß dieſelbige bey dem da
mahligen ſchlechten Zuſtande nicht gantz un
terginge.

SXI.
Es wird mir wol niemand verdencken wenn

ich in Ermangelung anderer Nachricht auch
allhier die offentliche Collegia, ſo in dieſer
Stadt um dieſe Zeit geweſen mitſetze wie ich
ſie an einem Orte angezeichnet gefunden:

Die Prediger.
M. Jonas Bötticher, Pfarrer und lnſpector.

Diaconi.
Johannes Gieſenhagen, Jacobus Relck,

lichmannus Merian, Thomas Penckov, doch
findet ſich hiebey dieſes daß da kurtz darauf
die Diaconi noch einmahl genennet werden
nur die Namen der beyden letzteren da ſtehen
welches mich faſt Glauben macht daß ſie eben

nicht alle vier zugleich in ordinario officio
geweſen.
Begierende RahtsPerſonen.

Andrens herlin, Burgerm. Thomas Lu—-
devig,
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devig, B. Jobannes Bindemaun, B. Chri-
ſtian Schönebech, B. Wichmannus Merian,
Thomas Schultæ, Matthæus Wartenberg,
Hieronymus böttcher

Alte-Serren.
Bartholomæus Leiſte, B. Joachimus Kriel, B.

Paul Metæmacher, Elias Ernicke, Caſpar
Vite, der auch zugleich Secretarius geweſen
und hernach Burgermeiſter worden Joachi-
mus Engel.

Gerichts-Verwalter:
Thomas Vielitæ, Judex, Peter Reuchlin,

Michael Lude wig, Chriſtopff benckovw, Bar-
tholomæus Veſtpfal, Jobannes Lietæmann,
der einige Jahr hernach auch Buraermeiſter
heiſſet Joebannes Bengien, Abrabam Geb-
baru, welcherGerichts-oder SchoppenSchrei
ber genennet wird.

Es iſt auch um dieſe Zeit anno 1581.
eine Kirchen-Viſitation gehalten worden in
welcher die Viſitatores geweſen ſind:

Hunharud von Zerbſt ein Conſiſtorial-
Raht Anareas Pratorius, Theologiæ Do-
ctor und HofPrediger zu Berlin Bartho-
lomæus Rademann, Doctor Juris Prof.
ad Viadr. und Joacbimi Steinbrecheri, Se-
nior Junior, decretarii.

S AlIl.
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8 XII.

Der erſte Rector in der neuen Schule war
Andreas Fabricius, aus Wittſtock welcher

Anno 180. beruffen ward.
Jo. Cratenius, aus Seehauſen ſucece-

dirte Anno 1583.
Joach. Mollemann, aus Perleberg noch in

eben dem Jahr Anno 1583.
M. Joachim Roloſf, ein Ruppiner ward

beruffen Ao.i5 87. auf Martini. Er verwal
tete hernach das Scholaſticat Amt inm Dohm
Stift zu Coln an der Spree und ward in Ber
lin Ao. 160o0 Prediger an der Kirchen zuSt.
Nicolai, hat in hiefige hibliorhec M. Hie-
ronymi Menpelii boſtilla geſchencket.

Joachimus Reuchlin, aus Ruppin war
ein Medicus, und wardRector Anno 1590.
auf Michaelis, ward hernach Doctor und
hieſiger Stadt Phyſicus, ſchenckte Peuce-
rum de præcipuis divinationum gene-
ribus zur offentlichen Bibliothec.

M. Hieronymus Brunnemann, ausCoöln an
der Spree kam hieher auf Johannis 1593.
Er war eines Predigers Sohn an der Kirchen
St. Petri, und ward auch hernach dahin als
Prediger beruffen allwo er auch zuletzt Probſt

ward. Der beruhmte Juriſt zu Franckfurt
Brunnemann, iſt ſein Sohn geweſen.

B M.
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AM. Joachimus Prætorius, aus Seehauſen

war anfangs zu Seehauſen Con-Rector.
Amnoo 16ot. ward er allhier Rector bis
1603 da er reſignirte und weil er ein
Medicus war zu practiciren anfing. Er
ſtarb aber ſchon Anno 1610. den 12. April.
im 34. Jahr ſeines Alters am Febre He-
ctica. Zu Seehauſen hat er Hiſtoriam-
Elephanti in Lateiniſcher Sprache heraus
gegeben. Jch ſinde zwey Carmina, die der
beruhmte Wittenbergiſche Taubmann auf
ihm gemacht unter deſſen Carm. Lat.
Eins da er dem Jubilæo der Wittenbergi
ſchen Univerſitat Anno 1602. mitbeyge
wohnet: das andere da er eine Namens
Annam, geheirathet. Er iſt zu Ruppin ge
ſtorben und ihm von dem Diacono Tho-
ma Penckowen eine Leich-Predigt gehalten
worden welche gedruckt iſt.

Martinus Rönnebeck, aus Ruppin folgte
ihm als bisheriger Con-Rector Anno 16oʒ.
im Rectorat, und ſtarb auch in dieſem Amte
Anno i604. den 1. Martii. Er hat in hieſige
Kirchen-Bibliothec 2. Tomos Ppiſtol.
Lutheri verehret.

Joachim Iaetæov, aus Ruppin ward noch
um Oſtern Anno 1604. introduciret und
muß gleich geſtorben oder wieder weggezogen

ſeyn



88 19 8tſeyn denn ihm folgte noch im ebendemJahre

Thomas Muller, aus Ruppin um Mi-
chaelis. Nach ihm kam

M. Jacobus Werniche, aus Rujzpin um
Martini Anno 1609. von welchem noch viele
Diſputationes verhanden ſind die er als Ma-
giſter legens zu Franckfurt an der Oder
poblice gehalten hat.

M. petrus Vebr, aus Brandenburg war
drey Jahr. Gon· Rector Schole Saldriæ;
ward allhier Rector Annoa6t i. darauf
Anno 1614. Rector Gymnaii zu Ber
lin Anno 16t8. Prediger zu St. Marien.
Anno16z8. ſolte er Probſt werden/bedanckte

ſich aber. Anno 1642. ward er noch en
mahl erwehlet da nahm ers an und war
Anno 165 1. auch Conliſtorial-Raht ſtarb
Anno 1656. den 10. Octobr. ſeines Alters
70. Jahr. Jn Ruppin hat er des vorge
dachten M. Prætorii Wittwe geheirahtet.

M. Joachim Schreccius, aus Apenberg
folgte ihm Annonörs.

Thomas Schonberg, aus Ruppin ward
dociret 1617. und iſt darauf in Ruppin Dia-

eonus geworden. Er ſtatb Anno 1651.
den:r Febr. und wird in ſeiner Leich-Predigt
Vir multæ lectionis, felicis memoriæ,
Jnf

B 2



s 20 5facuti irgenii judicii genennet und
ward 61. Zahr weniger 8. Wochen alt. Seine
eintzige Tochter heirahtete den bekanten J—
Frommen, der hernachProbſt zu Coln an der
Spree nard und endlich zu den Catholicken
uberginc.

M. Martinus Thuringus, aus Furſtenberg
war erſt Rector zu Pritzwalck hernach Re-
ctor alhier zu Ruppin Anno 1622. wurde
hernach Prodiger zu Wulckow und Nietwerde
nahe bey Ruppin. Er ſtarb an der Peſt Ao.
1637. im a8. Jahr ſeines Alters.

M. Maut hias Lietæovius, Rupp. beruffen
Anno 1624. war krancklich und ſtarb bald in

dieſem Amte.
A. Chriſtophorus Lievenberg, Rupp. ſue-

cedirte Anno 1625. ward Prediger alhier
zu Ruppin ſtarb aber bald Anno i6zi. den
25. Octohr. mit ſeiner EheGenoſſin an einem
Tage an der Peſt; ſeines Alters 28 Jahr.u. Jacobus Hectwig, aus Bernau folgte

ihm im Rectorat Anno i627. nachdem er zu
vor Rector zu Bernau geweſen; nahm aber
gleich das folgende Jahr das Archidiaco-
nat in Pritzwalck an. Anno t631. ward er
Archidiaconus in Bernau von dannen
kam er nach Coln und ward Prediger end

lich Probſt und Conſiſtorial-Raht. Von
ſei
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wig. Rector Gymnalii in Berlin hernach
Prediger zu St. Marien, darauf Prediger an
der Teutſchen Kirchen zu Stockholm und
endlich Biſchof in Eſthen und zu Reval wie
auch des OberConſiſtorii Præſident.

Jo. Muller, aus Ruppin folgte Anno
1630. und auf dieſem

Emanue! Vulpinus, ausBerlin 1632. wel
cher bald wieder von hier zog undsub-Rector

in Berlin ward von dannen er als Rector
Saldriæ nach Brandenburg beruffen worden.

M. Chriſtianus Roſe, aus Mittenwalde
des daſigen Probſts M. Simon Roſæ,
Sohn hat dieſes Amt unter allen am lang
ſten verwaltet. Er war Anno 16o9. den
g. Maji gebohren frequentirte zu Coln an
der Spree und Stetten zog darauf nach
Wittenberg allwo er viele Diſputationes
gehalten und auch Adjunctus Philoſophiæ
werden ſolte ward aber nach Coln zumsub-
Rectorat beruffen und bald darauf Anno
1633. hieher zum Rectorat. Er hat ſich
drey mahl verheirahtet und iſt Anno 1667.
geſtorben nachdem er gelebet g8. Jahr 27.
Wochen und 2. Tage. Jn die Schule hat
er zum Anfange der Schul-Bibliothec Li-
vium in Folio geſchenckt. Bz M.
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M. Samue! de Linde, aus Perleberg folgte

nach einer zimlichen vacantz Anno 1670.
Er gerieth nachhero in Schwermuhtigkeit
und verließ dieſen Dienſt.

M. JohannllulhelmGurresheim, ausColn
war anfangs Con- Rector zu Franckfurt an
der Oder ward allhier Rector Anno 1679
ging bald wieder nach Franckfurt und ward
daſelbſt erſtlich Rector, hernach Prediger
und endlich Anno 1695. Superintendens
zu Gardelegen ſtarb nno1699. Erhat hie
ſelbſt Ao.1679. da das Schul-Gebaude eben
hundert Jahr geſtanden ein Programma
drucken laſſen darinn er die bloſſe Namen
ſeiner Anteceſſorum ſpecificirt, und auch
bey ſeinem Anzuge ein Buch gemacht darinn
die Einnahme und Diſtribution des Chor
Geldes ſpecificiret wird. Er hat auch ein
Buch gemacht darinn die Orationes, ſo
offentlich perorirt worden hineingeſchrieben
ſind, ſolches findet ſich aber nicht mehr.

Benedictus Rehefeld, Rupp. frequen-
tirte zu Ruppin Saltzwedel und Zittau ſtu
dirte zu Leipzig ward erſtlich alhier Con
Rector, hernach Anno 1681. den 1o. Junii
Rector, darauf Anno 1694. den 28. Aug-
Prediger zu Quitzow. Anno 1699. ward er

wie
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wieder hieher geruffen zum Diaconat, und
arbeitet noch itzo unter Gottlichen Seegen an
dieſer Gemeine als Archi- Diaconus, worzu
er Ao 1707. vociret worden. Unter ſeinemkKe—
ctorat iſt auf Anordnung des gelehrtenlnſpe
ctoris, Hn. M. Chriſtiani Teuberi die groſſe
Calender-Tafel welche im groſſern Auditorio
an der Wand feſt gemacht zugerichtet worden.

Chriſtianus Rubin, aus Coln ſtudirete zu
Leipzig ward vocirt Ao. 1695. nachdem er
vorher 3 Jahr VeſperPrediger zu St. Geor-

gen in Berlin geweſen und blieb hier bis Ao.
1709. da er in patriam zurucke geruffen ward

zum Con-Rectorat des daſigen Gymnaſii,
welches er noch itzo mit aller Treue verwaltet.

Zu ſeiner Zeit iſt denen Collegen ein gewiſſes
TiſchGeld ausgemachet worden davon dieſel
be ſich ſelbſt die Koſt ſchaffen muſſen da ſie zu
vor von den Burgern alternatim oder doch an
einem gewiſſen Orte geſpeiſet worden davon
die uxorati nicht participiret.

Jo. Salpius, aus Hertzberg in der Graf
ſchaft Ruppin ſtudierte zu Ruppin Witt
ſtock Stettin Lubeck und abſolvirte zu
Kiel. Als er ſich nachhero zu Hamburg bey
D. Hinckelmanno aufhielte ward er in
Holſtein nach Lutzenborg zum Rectorat be

B4 ruffen
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ruffen darauf ward er Rector in Saldriazu
Brandenburg ferner zu Burg und endlich
alhier zu Ruppin Annoi7 io. Zu Hamburg
ſchrieb er mit an des Hinckelmanni Alco-
ran, und zu Brandenburg gab er Calen-
darium Judaicum heraus; auch hat man
von ihm unterſchiedene wohlausgearbeitete
Orationes im Druck als de Muſica, de
Vero veræ laudis fonte, de Vita Aulica,
de laude Germanorum &c. it. Carmina
als de Paſſione Chriſti. Er ſtarb endlich
allhier Anno 1716. den 7. Jan.

KXlll.Von den ubrigen Collegis iſt nicht ein
ſolch accurates Verzeichniß verhanden doch
will ich auch diejenigen ſo mir kund worden
hieher ſetzen:

Joachim Wolterſtorff, iſt ohngefehr um
Anno 15885. hieſelbſt Con-Rector geweſen;
Er iſt auch in dieſem Amte geſtorben und hat
ſeine Bucher der hieſigen Bibliothec verma
chet davon man die Specification noch in
der Bibliothec beſindet.

Martinus Ronnebeccius, Rupp. hat  nno
1602. dieſes Amt verwaltet und 160z. das
Rectorat erhalten. Vid. ſupra.

Petrus Rehefeld, Rupp. war erſt Cantor

zu
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zu Reinsberg hernach Con-Rector zu Rup
pin ohngefehr Anno 160o5. Ward Anno
161 z. GerichtsSchoppe Anno 1616. Rahts
Herr Anno 1627. Richter und Anno 1628.
Burgermeiſter wie aus ſeiner LeichPredigt
die allhier noch verhanden zu ſehen iſt.

Laurentius Schefferus folgte ihm.
David Schvartækopf, ward Con Rector

Anno 1647. war des lnſpectoris, M. Joa-
chimi Schwartzkopffs Halb-Bruder und
ward Anno 1652. allhier Prediger iſt auch
alhier geſtorben.

Johannes Herte!, aus Zilling im Halber
ſtadtſchen ſuccedirte anno 1652. und
ward hernach Archi-Diaconus zu Wuſter
hauſen in welchem Amte er auch geſtorben.

M. Andreas Veſtphal, Rupp. ward nach
ihm Con-Kector, und darauf Anno 1662.
alhier Diaconus, nachdem er ſchon zuvor
Miniſterii Collaborator geweſen. Zuletzt
ward er zum Prediger in der Neuſtadt Magde
burg beruffen. Er hat als einen Anfang zur
SchulBibliorhec Nizolii TheſaurumCi-
ceronianum, it. Biblia Ebraica Brun-
felſii Comment. in4. Evangeliſtas Anno
1673. d. 29. April. verehret.

M. Joachimus Buſehow, Rupp. iſt ohn

B5 gefehr

uot
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Ehe er anzog ließ er zu Wittenberg auf des
Rectoris, M. Roſæ, damahligen eintzigen
Sohn der zu Wittenberg als Studioſus
Juris ſtarb ein Lateinſches Carmen drucken
welches vorhanden. Er danckte ab und ward
zu Greiffswalde Doctor Juris, ging darauf
nach Lundeun in Schonen und ward Pro—
feſſor Græcæ Linguæ, ward weiter nach
dem Schwediſchen Hofe beruffen und erſtlich
General Aucditeur, hernach Geheimter
Raht ſuchte aber endlich ſeine Dimiſſion,
und lebte auf dem ihm verliehenen LehnGute
in Schonen als ein Privatus bis an ſein
Ende.

Caſpar Sagittarius, aus Ruppin folgte
ihm alhier Anno 1667. ward darauf Predi
ger zu Crentzlin und hernach in Ruppin iſt
auch hieſelbſt Anno 1706. ſelig entſchlaffen.

Joh. George Teita, aus Coln an der Spree
war zuvor Sub-Rector zu Franckfurt an der
Oder ward Anno 167t1. alhier von den
Herrn Patronis auf des lnſpectoris M.
Teuberi recommendation zum Con-
Rectore vocirt, Anno 1675. Sub. Rector
zu Colln hernach Prediger in Spandow und
endlich in Berlin an der Nicolai Kirchen

ſtarb
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ſtarb Anno 1695. Seine Vocation zum
hieſigen Con-Rectorat, die der Rector,
M. von der Linde ausgefertiget iſt allhier
noch verhanden

benedictus Rehefeld, Rupp. ſuccedirte
Anno 1677. und ſteht ſchon oben inter
Rectores.

Jacobus Hoppe, ausBeſecow warCon Re-
ctor bis Anno 1687. ward hernach Re-
ctor zu Saltzwedel und iſt als Archi- Dia-
conus daſelhſt geſtorben.

Petrus flertet, Wuſterhuſ. des vorigen
Johannis Hertelii Sohn ſtudirte zu Rup
pin Claußthal Lemgow Hervorden und
Rinteln ward Cantor zu Jſerlohn in der
Grafſchaft Marck danckte wieder ab und
ging nach Helmſtadt ſtudierendes halber
fuhrte in Francken ein paar junge Barons
ward ohngefehr Anno 1687. alhier Con-
Rector, und valedicirte Anno 1693. de
gloria Urbis Kuppini, da er zum Predi
ger nach Carve beruffen ward alwo er auch
noch itzo das Werck des HErrn treibet.

Cbriſtophorus Pritækow, aus Walsleben
unweit Ruppin ward nach ihm vociret
und vom Rectore Rehefeldo introducirt,
ward nachhero Diaconus auf den Duhm zu

Bran
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Brandenburg zog endlich nach Etzin da er
itzo als Prediger ſtehet.

Jo. Caſp. Kriele, aus Beetz ſuccedirte
immediate, da er ſchon zuvor Kector zu
Wuſterhauſen geweſen und ward hernach
Archi- Diaconus zu Wuſterhauſen allwo er
noch itzo an der Gemeine GOttes arbeitet.
Ernſt Conrad FPahſand, Brunſv. kam nach
ihm ward darauf Kector zu Wittſtock her
nach Diaconus und kector zu Schwet und
ſtehet noch itzo als Prediger zu Schonermarck

nicht ferne von Schwet.
Martin Diterich, Aulof. M Samuel Die-

terichs, lnſpectoris hieſelbſt älteſter Sohn
ſtudirte zu Ruppin Berlin und Leipzig ward
allhier Fahſands Succeſſor, den 2. Januar.
1705. aber o. 1708. zum Sub-Rectorat am
Berliniſchen Gymnalſio beruffen welche Eun-

ction er nochmit aller Treue verwaltet.
Achatius Matthias Dieterich, Rupp. folgte

ſeinem Herrn Bruder Anno i708. ward Ao.
1709. von denen Havelbergern zum Rectore
verlanget welches er ausſchlug. Noch in eben
dem Jahr trugen ihm dieſelbe das Diaconat
an welches er Anno 1710. antrat. Nach
der Zeit ward er nach Berlin zum Prediger an
der Marien Kirche beruffen alwo er noch itzo

un
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unter Gottlichen Seegen der Gemeine dienet.

Darauf bin ich
friderich Bake, Wittſtoch. Anno i7io.

von den Herren Patronis erwehlet und voci-
ret worden. Vorgemeldeter Con-Kector,
Herr Diterich, concipirte die Vocation,
weil Rector Salpius noch nicht angezogen
war und introducirte mich Anno i710.
da ich dann bis Anno i716. das Con-Re-
ctorat verwaltet. Nachdem aber nach des
Herrn Salpii- Tode die hieſige Herren
SchulPatroni, Meine Hochzuehrende Gon
ner mir das Rectorat aufgetragen die In-
troduction auch offentlich durch den Inſpe-
ctorem, Tit. Serrn Birnbaumen ver
richtet worden. So iſt mein gegenwartiger
Collega, Caſpar Dietrich, vorgedachter

Dietriche jungſter Bruder welcher alhier in
Ruppin gebohren vom Magiſtrat an meine
Stelle von der Univerſitat Jena vocirt,
auch hernach von mir introducirt worden
Anno 1716.

g X IV.Von denen Cantorihus habe bis dato nur
ſo viel erfahren konnen daß Anno 1612.
Anmbroſius Valterus, und Anno 1619. Am-
öroſius Muller das Cantorat verwaltet ha

ben.



Js zo zben. Joh. Thuſel von Schoppenſtedt ward
Anno 1631. den 9. Mart. vocirt, und konte
das Singen in der PeſtZeit nur mit ſeinem
und des Tertii Famulo beſtellen. Zuletzt
iſt er Zoll-Verwalter worden. Adamus Kop-
pen war Anno 1647. N. Protgen, aus Rup
pin war nach ihm. Cbriſtianus Henninf,
aus Spandow ſtarb Anno 1682. und ward
den 30. April in der Pfarr-Kirche begraben:
Herr Thomas buſſe hielt ihmdie LeichPre
digt. Levin benein war Cantor bis 1687.
oder 88. und lieget alhier vor der Schulen be
graben. Joachim Lietæmaun, Kupp. war
Cantcor bis Anno i16q9t ward erſtlich Pre
diger zu Breddin hernach zu Mancker und
dienet noch itzo unterGottl. Seegen der daſigen

Gemeine. balthaſar Friderecli Vonne, aus
Dama in Sachſen war zuvor Cantor zu See

hauſen ward hieher beruffen A.o 1öqt und
ſtarb Ao. 1714. An ſeine Stelle ward vo—
cirt Caſpar Muche, aus Craatz in der Graf—
ſchaftRuppin. Er iſt ſchon einige Jahre Can-
tor zu Pritzwalck in der Prignitz geweſen und
auch ſeinem noch lebenden Hn. Vater imPfarr
Amte Craatz adjungiret worden; dienet aber
noch bis dato unſerer Schulen im Cantorat,
in welches er Ao. 1714. vom kectore Salvio

incroduciret wurde. g XV.

 c2
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ſ. XV.ertius Collega iſt geweſen Anno 1642.

Jeremias Lude wig. N. Lietæmann war auch
Tertius, legte aber das Amt wieder nieder
und promovirte auf der Univerſitat ward
hernach lnſpector in Prentzlow. Godofredus
Schwartækopff, Anno 1659. war des hieſigen
Inſpectoris Sohn und krancklich ſtarb bald
in dieſem Amte. Uldaricus bulchi, war in
Ruppin anno 1641. gebohren zog nach Ber
lin Anno 16s8 nach Roſtock Anno 1659
darauf ward er zum Tertio hieſiger Schulen
von denen Herren Patronis erwehlet und ihm
vom kectore M. Roſa die Vocation Anno
1663. ausgefertiget welcher ihn auch den
8. Martii introducirte. Er verheirathete ſich
Anno 1669. und ſtarb Anno i70oi. den 23.
Martii. Jhmfolgte der noch lebende Jo. cng-
bara, aus Pritzwalck; er ſtudierte zu Ro—
ſtock ward Cantor am Guſtrowſchen Hofe
hernach zu Pritzwalck danckte daſelbſt ab und
begab ſich erſtlich als Privatus hieher nach
Ruppin. Nach Bulichii Tode ward er zum
dueceſſore angenommen und vom Rectore
Rubin introducirt Anno 1701.

g. XVI.Einen Quartum, wenn ich auſ den Namen

ſehe
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ſehe hat die Schule ſonſt nicht gehabt. Denn
die Organiſten welche ſich dieſen Namen viel
leicht hatten anmaſſen konnen haben denſelben
nicht gefuhret ſondern Uatthias Drtyer, der
um Anno 1600. gelebet und bartholomæus
Perling, der eine ſehr nette Hand geſchrieben
wie auch Mechael Schmidt, aus Ruppin wel
cher erſt anno 1708. im doſten Jahr ſeines
Alters geſtorben waren Quinti Scholæ Col-
legæ. Weil aber dieſer Herr Scbmidte endlich
alterswegen ſein Amt nicht mehr verwalten
konte ward ihm der itzige Job. Fritge, aus
Havelberg zum Achuncto geſetzet Ao. ios
welcher auch in Anſehung ſeiner Academi-
ſchen Studien von denen Herren Patronis
den Character eines Quarti erhielte.

gxVll.
Von denen Organiſten iſt der erſte welcher

mit an der Schulcn gearbeitet hat geweſen
Paulus Neubier, in Soldin gebohren; er ward
Anno 1674. Organiſte und ſtarb Anno 1690.
den i5 Martii. Er hat in der Schulen die Ar
beit nicht lange verrichtet weil er nicht davor
bezahlet worden (wie auch ſein Vater Elias
Neubier, der vorihm Organiſte geweſen in
derSchulen nicht mitgearbeit hat) Jhm folgte
auf der Orgel und in der Schulen Joachim

Ge-
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nach Bernau und von da nach Grabow zog
Darauf ward der itzige Davia Arnold Rau-
aringer, aus kubeck Organiſte und nachdem
man ihm etwas zugeleget auch in der Schu

len Collaborator. Er war ſchon zuvor Or
aaniſt am Eutinſchen Hofe beym Aumini-
iſtratore des Lubeckſchen Biſtuhms und
auch hernach zu Pritzwalck geweſen und ward

ruffhieher be e Kunto töo 4

423 Ai itch 4
—ueDdDder Der lhige Zuland der Schulen ſoll ans
fuhrlicher beſchrieben werdeüt in den Anna-

Khus Scholæ Rupvinenſis, weiche ich vom
ehztverwicheunen ubilæo an in einem beſon
deren Buche aufzuzeichnen angefangen und
wheinen kunftigen Succeſſoribus zu conti-
nuüren auch anderen Kectoribus, die der
gleichen in ihren Schulen noch nicht haben
anzufangen recommendiret haben will.
Doch muß man auch hiebey den itzigen Herren
Patronis nachruhmen daß ſie in vielen Stu
tken gleichfals die Schule ihre Liebe und Vor
ſorge genieſſen laſſen. Sie ſind beſorgt ge
weſen daß die Einforderung des Koſi-Gel

C des



Bs 34des auf einen richtigern Fuß geſetzet worden;
Gie haben als ich Con  Rector war geſor
get daß denen dreyen Præcẽptoribus, welche

um NeuZJahr recordiren etwas mehr aus
der Kammerey als ſonſt gebrauchlich war
gegeben wird; Sie ſind zur Reparation der
Auditoriorum und der Wohnungẽ der Col-
legen willig geweſen: Sie haben auch da
Ao. iſia. ein Examen gehalten worden von
dem obgedathten Wittenſchen Legato den
Docentibus ſowol als Diſeentibus eine
Ergotzlichkeit gegont; Sie haben eines Col-
iegen ſonſt geringes Gehalt zu verbeſſern ge

Beſten der Schtlen zu vrduren. ſtehet: (wie
nüchet. Und io irgend ſonſt noch etwas zum

dann der Reckor M. Roſa, in der Præfa-
tion ſeiner Theophianiæ geſetzet hat dahß
die Ruppinſche Schule die Zugange dahmals
nicht gehabt ſo ihr vor Alters gewidmet wor

den und auch ſolches aus einer derhandenen

geſchriebenen Kirchen:Agende in einiaem
Gtucke zu erſehen iſt) ſo noffen wir dieſelben

werden bey einer guten Gelegenheit auch kunf
tig ſich darzu geneigt und fertig finden laſſen.

Auch iſt die lobliche Burgerſchafft denen
Schulern mit Hoſpitiis und freien Tiſchen
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reichlich zu Hulffe gkommen und wurde hier
in noch ein mehrers geſchehen wenn nicht
manchen ſeine wieitlauftige Wirthſchafft
manchen aber auch das Unvermogen hinderte.
Wir ſind inzwiſchen auch beniuhet nach denen

Krafften die Gott darreichet der Jugend
ju dienen; Und weil wir alle Vaganten und
Lauffer entweder gleich abwejſen oder doch
ſo bald ſie ihre arobe Unart mercken lanen
ſortſchaffenz ſo können wir zwar unſern Cœ
tum zu dem Groſten nicht rechüen durffen
doch aber auch denſelben. nach heutigen Zu
ſtande der Schulen zu den Kleinſten nicht
zehlen und ſind zu frieden wenn auch unter
denen nur einige Warnung annehmen und
zu tuchtigen Dienſten der Republiaue ſich
Ppræpariren laſſen. Dooch ſolte ſehr forderlich
ſeyn wenn ein Mittel konnte gefunden wer
den daß (1) die offentliche information,
des Winters ſowol als des Sommers nur
vbis q. Uhr daurete; denn ſo wurden die welche
freie Tiſche genieſſen nicht in denen Privat
boctionen gehindert werden und die andern
nicht mit auſhalten; und (2) daß die Privat-
ectionen auf dem Fuß gerichtet wurden
wit vor einigen Jahren in Schola Saldria

Uelii C 2 un
f



Z8 z6 zunter dem Herrn Rectore Sehlickt geſche
hen daß ein Schuler ſolche Commilitones
bekame mit denen er gleiche Profectus hatte
welches publice ſich wegen vieler Urſachen
nicht allemahl thun laſet: Zugeſchweigen daß
wenn einer gleich irgend in der Lateinſchen
Sprache bey den Oberſten ſitzen kan er doch
im Griechiſchen in der GSeographie oder iu
andern Dingen. noch ein Änfänger iſt und
bey den Oberſten entweder: wenig protitiret
oder dieſelben hindert.

t

g. XIX.Nachbem auch durch GoOttes Gnadenm

jere Anſtalten allgemach bey vielen in ein beſ
jeres Concept gerahten und unterſchiedene
Eltern welche fur die Jhrigen eine beſondete
Aufſicht und die Koſt verlangen ihre Kinder
theils ſchon anhero gebracht theils ſichge
meldet daß ſie dieſelben hieher zu ſenden wil

lens ſind: So will man auch denen Auswar
tigen zur Nachricht dieſes elden daß  bip
gato, um nach Vermogen in allen Stücken
au dienen nicht nur zwene won den. hieſtgen
Præceptoribus beſtandig in ihre Behauſung
und Wohn Stube Schuler bey ſich genom

men

un 4



us 37 8twen und die Privat- Aufſicht uber ſie gehabt
auch zwene ſich allbereit bequemet denenſelben

wijt der Koſt zu dienen ſondern daß auch die
uhrige Præceptores, welche Familien haben
gleichfals erbohtig ſind wenn ſie davor auf
eine billige Weiſe. contentiret werden mit
Wohnung und Speiſen denen an die Hand
zugehen welche es von ihnen verlangen
werden.

5 isaxxDie Lectiones ſind bis dato noch in der

Methode und Ordnung fortgefuhret wor
den welche ich vorm Jahr in der gedruckten

Nachricht etwas ausfuhrlicher beſchrieben;
und iſt nur dieſes hinzuzuſetzen: (1) Daß
Rector mit dieſeni Jahre angefangen bey
der Geopraphie die Leipzigſche Lateiniſche
Zeitungen vorzuleſen den Zuſammenhang
det vorkommenden Sachen kürtzlich zu zeigen
üben einige Amaires, ſoviel denen Schulern
noöhtia zu raiſloniren und einige gute Re
denßArten excerpiren zu laſſen; welche Zei
tungen auch hernach den hrovectioribus zu
leen mit nach Hauſe gegeben werden. (2)
Daßh derſelbe in dieſem letzten halben Jahre

otano pri



Bs 38vrivatiſſime von 5. bis 6. ein Collegium
Practicum Stili gehalten da den Audito·
rihus die beſte Epiſteln aus dem Manötio,
Puteano, Moro, Mareſio, &c. extem,
pore mit zuſchreiben dictiret worden und
gewiſſe Themata zu Hauſe zu elaboriren
vorgegeben ſind; An deſſen ſtüt man niin
nach Beſchaffenheit der meiſten  Privatiſten
etwas anders anfangen wird. (z) Daß der
Herr Con-Rector nun eine Zeitlang den
Virgilium mit dem Noöratio vertauſcthet
und die Hiſtorie nachdem ſie zu Ende ae
bracht geweſen ausgeſetzet  hat welche abet
eheſtens wieder angefangen  werden ſoll.

ziith cit  rt ge
.4

Die Thentata:welche imn dorigen Jahrr
claboriret und veroriret worden ſind dey
unterſchiedenen Gelegenheiten dieſe

Frvugalitari ſtudendum: Preees ſune
Scholaſtico utiles. Regieren iſt mehritine
kaſt als eine Luſt. Candida pax homines
trux decet ira feras. Recio in qua mer-
catura non exercetur, infelix eſt. Grai
rulation zuun Nahmens? Tage. Deprẽ

catio
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eatio filii, qui. diſſolute vixit. Reſpon-
ſio. Patris veniam denegantis conce-
dentis. Von einem ſtarcken Feinde muß
man ſich mit Liſt loßwickeln. Ein gerechter
Furſt iſt ſowol auf den Schutz der Frommen
als auf die Straffe der Gottloſen bedacht.
De Eloquentia, de Incendiis, de Bello.
Wer duellirt, begeht eine Tod-Sunde.
Man muß nur mit redlichen Leuten Bund
niſſe machen. ber auod quis peccat, per
idem punithr &e idem.  Sit Jagt iſt eine
vergonte Luſt groſſer Herren. Geringer
Leute Kinder rommen auch empor. Ein
Politieus muß. Tantzen und Fechten lernen.
Theologum ſaltare digladiari dede-
cet. De Muſica &c.

s.xxu. JMehr Anhlicht hat man itzo von un

ſerer Schulen nitht geben konnen. Jch
werde aber was kunftig noch zuerfahren iſt
oder merckwurdiges palſiret alles fleißig
aufzeichnen;

Zum
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Zum Beſchluß wüunſche ich/ daß

GOtt dieſe liebe Stadt vor allem
Ungluck bewahren und unſere
Schule ferner einen Garten wolle
ſeyn laſſen/ in welchem die Ju—
gend als zahme und geſunde
Pelantzen aufwachſen moge.

FIA. Fi.

 ô
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